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DER UNFREI U M 0 R IN DER

CiAZETTE
68788o) Gesucht wird per sofort in
Zigarrengeschäft in Zürich 1

Verkäuferin
Bedingt Französisch und etwas Englisch.
Nur Branchenkundige möchten sich melden

womöglich
Italienisch!

n<ch noch beschränkt

Oot\ ergrbene Serif, In sicherer Steünng. mitPrW Allgemein oiiaung. nat uri lebend, IIS cm
groß, flotte Erscheinuns:, wünscht mit nur abso- '

Vut tiefgläubiger, reformierter (oder Christi. 1

WiB&enachftl. Tochter, womöglich dunkel, in

95cfûtuU|tfjûft-
in treten iwecke späterer Heirat. Bitte nur
ernstgemeint» 7«>*-» "'»«

Worum will die Gott ergebene Seele
in sicherer Stellung nur dunkel in
Bekanntschaft treten?!

SUÏetnem .§cr$en8«,^ït»u
bin ich leider noch nicht begegnet I Ich wünsche
mir einen Leben spart n er, charakterfest,
distinguiert, nicht unter 40, von größerer Statur,
wej^n möglich ledig und katholisch, in gehobener
iWuon; felicmifcr
Ingenieur etc. Bin Selbs-tinserentin. ledig,

s wär anseht zu kompliziert!

Zu verkaufen
infolge Aufgabe des Berufes: 1 Fußballaoto-
mat National, 1 10-Plattenspieler Toren», 1

Staubsauger. 15681

Was mag das für ein Beruf wohl
sein??!

Autofachmann
Schweixer, rout. Diagnostiker.
Deutsch.

^

Italienisch, etw
er, Motten

EftHiaiH.
aratorwerk

ntxerjpraehe
¦ lang-

statten.jänrige
'

Leitung Ton Kepl
Organisation und Leitung einea TransDort

Von der Mutter das Deutsch, vom
Vater das Italienisch! Von wem hat er
wohl das Englisch?!

28177o) Gesucht junge, tüchtige, männliche

Büroangestellte
mit guter Schulbildung und einigen Jahren
BüronrPv'" c-^a^Viii-önntnisse erwünscht

Womöglich mit Bart?!

3ettgni0
Set Unterzeichnete betdjetnfat

hiemtt, bog mir £>eit
»atutatjt, (Rt. ©djroöj),
bei einet «üb, bie n'dbt ttörbtig
roeibtn wollte, burtt) feine gern»
bebanbiun« am erften SRale mit
Stfnlg belegt tonrbt.

2>atf §enn meitetljin
Beften« empfehlen.

Dbetfcbönenbud), 18. Wat 1948
Sig 3 9».

Untetf<t)tlft edjt amtlidj beglaubigt
(40 dt», «fldCpocto beilegen.)
Wer ist da nun eigentlich

trächtig geworden und wie??!

««Jpgl^SUÄlEefc Herren-TJeber-
gajtgsmäntel. beidesGr. 46, preiswert.
auch Tausch an Pistole, Feldstecher,
HandwWB 6K!.

Der hat in der Ehe schlechte
Erfahrungen gemacht!

16.30 Unterhaltungskonzert.
17 30 Motetten von Heinrich Schütz

iinri Johanna Sebastian Bach
18.00 Die: Sïtrnme Amerikas.
18.30 Sport vom Sonntag.
loa* a v.anrt«QpViri^htpn anschl Snnrt

Johanna geht und kommt als
Sebastian, wieder!

Der Weg zum Eheglück
jetit Quetlenstr 6,
m^2 ¦

An der Quelle saß der
heiratsfähige Knabe!

ber roohlrtedjenbe l5uber
binbet ben unangenehmen
(Berum betm 6ttjn>ifcen.

Parfümierter Mist!

Allegro ma non uupyu - uium,
Molto vivace - Finale. Ausfünren-
de: Das Poltroniert-Quartett.
(Eigenaufnahmen.
12.05 F. Mendelssohn nnd fin
p^aïïenT1"^''"' """MMrt"' ISrh,alr

12.15 Bern: Klavierjaii. Carlo Loeb-"- !«tt hPüohto aktuelle Schla-
Lieder ohne Worte auf *Ha-

waian Guitarr»!!

Schallplatten. 16.30 Konzert des Hadiosextettes; 17.15
Balladen von Loewe. 17.30 ZUrich: Jugendstunde: «Die
Antenne». 18.00 Zum Apéro (P.). -18,30 Berühmte Frauen
irn^ Kochtopf. Plauderei._19.00 TT"t"'linltl)llCrtrrt',°''- *H ¦"'

"iht Horsn20 00 TOrstei- Verlust iSrsniel. 21.00

quel pot-au-feu!ni

seite anders sei. Ein lebensfähiges Kind kann
nicht durch eine Fehlgeburt auf die Welt gesetzt
werden; es wird daher Sache des Erzeugers sein,

Der merkt auch Alles!

Sind hauptsächlich Winterleger von mittelgroßen bräunlichen

Eiern. Zugleich auch recht gute Fintel*»'»«
Das ist mir neu!

»JitPfifjwein erlegt. Ueber. Ickten Samö»
taa unb Sonntao. fjerrfdjte im ©aftbauë ptn
ftxeuj" in öäar<ltnacn reffen ^Betrieb, ba
toxi etn int 9temer SSellifon (^äcrjter 9lb>olf
gurter unb Jfonf.) aefrjjioffeneä aSilbfrfjtuein
au?neftellt tuor unb ?,at)heiä)z Detulin«
berer rjerbeilocfte. '^rfron bremat jpni^en bi£

rt ^n^fpntxe
mit hen ttrrlcif ii'ntjrb M lauen i aber tmB?
mal tonnten ilfabie Sfflioarte testen um aber
Eben Dann naa nimbeniticitfr ycrfolaunabott bann najjrttitnDemtJcitcv ^crtolauna t»T
we- in ,\.i;tci?n tm mu rtretfe aebrnoyt

rttfroen. ^«ctomönu-ö WiV.
Weidmanns Dank!

Meine Begleiterin schien das alles nicht mehr
fassen zu können. Schwimmenden Auges nahm sie
stumm die Bilder dieser Well in s'en hinein: erst

Brust oder Crawl!

Umstände halber au verkaufen (evtl. Beteiligung)

modern eingerichtete

Hotel-Versilberei
Geschieht schon durch den Bund!

Sofort nach Antritt seines Postens entfernte
Vajda sämtliche hohen Beamten seines Mini-
sterlums und der Lokalorgpne, um Arbeiter an
ihre Stelle zu setzen.

Gar keine schlechte Idee!

LUGANO
AD LED -HOYEL und

EBIflltHWEIlEDHOr
beim Bahnhof. See.unicht. Bes. KAPPEN BER G ER

BU-FFETip BERN
F. E. Krähenbühl-Kammermann

TOASTE D *
AMERICAN j
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